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'LH�0DFKW�*RWWHV�
%LEHOVWXQGH��EHU�GDV�/HEHQ�YRQ�'DYLG�±�7HLO����

(LQOHLWXQJ�
Jeder Zuwachs an Macht muß begleitet sein von einem Zuwachs an 

Verständnis. 

(H. A. Overstreet) 

7H[WOHVXQJ�� ��6DPXHO����������
Die Macht Gottes: 

• Die Flucht in die Geborgenheit (18) 

• Gottes schützt seine Kinder auf seine Weise (19-21) 

• Gott gehört die Ehre (22-24) 
 

,�� 'LH�)OXFKW�LQ�GLH�*HERUJHQKHLW�
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
David ist auf der Flucht! In der letzten Bibelstunde konnten wir den Anfang der Flucht 
betrachten. Seine Frau Michal ist ihm dort beigestanden. Nun sucht er einen weiteren 
Beistand auf - Vers 18: 

'DYLG� DEHU� ZDU� JHIORKHQ� XQG� KDWWH� VLFK� JHUHWWHW�� 8QG� HU� NDP� ]X�
6DPXHO�QDFK�5DPD�XQG�EHULFKWHWH�LKP�DOOHV��ZDV�6DXO�LKP�DQJHWDQ�
KDWWH��'DQQ�JLQJ�HU�PLW�6DPXHO��XQG�VLH�ZRKQWHQ�LQ�1DMRW��

Woraus können wir schliessen, dass Davids Leben wirklich in echter Gefahr wahr? 
Welches Wort in Vers 18 macht uns dies deutlich? 

Das kleine Wort JHUHWWHW offenbart die Gefahr! David musste sich retten.  

Nun ist David bei dem Propheten Samuel in Rama. Das hebr. Wort „Rama“ bedeutet 
einfach Anhöhe. Mit Samuel tritt wieder der alte Mann Gottes in Erscheinung, der doch 
offiziell schon im Ruhestand lebte. David hat mit seiner Flucht zu Samuel weise 
gehandelt. Warum? Samuel repräsentierte Gott und somit das Volk Gottes. Samuel 
war das Sprachrohr Gottes. In Samuels Nähe konnte David wieder auftanken. Hier 
offenbart sich auch das geistliche Verhalten von David: Er liess sich durch die 
Schwierigkeiten nicht in seinem Glaubensleben irritieren, sondern er floh zu Gott. 
Damit ist er uns auch ein Vorbild in Schwierigkeiten: Wer Probleme hat, soll sich in die 
Gegenwart Gottes begeben! 

Was macht nun David bei Samuel? Was geschieht alles? 

• David erzählt von seinem Leid. Er berichtet vom immer grösseren Hass des 
Königs. 

• Samuel nimmt David mit nach Najot.�
Samuel nahm David bestimmt ernst. Schliesslich kannte Samuel den Charakter Sauls 
und wusste um dessen Skrupellosigkeit. Hier genügt das Anfügen von 1. Samuel 
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16,2a: 

8QG�6DPXHO�DQWZRUWHWH��:LH�NDQQ�LFK�KLQJHKHQ"�:HQQ�6DXO�HV�K|UW��
VR�ZLUG�HU�PLFK�XPEULQJHQ��

Wo ist nun Najot zu finden? Im Lexikon zur Bibel steht geschrieben: 

Ort, wohl eine Siedlung der Propheten in unmittelbarer Nähe von 

Rama.1 

Somit war die Flucht Davids nicht ein gewaltige. Er floh von Gibea des Saul nach 
Rama. Und wohnte anschliessend in der Nähe von Rama. Er war nur etwa fünf 
Kilometer von Saul entfernt. David konnte sich nicht vorstellen, dass ihn Saul in der 
Gegenwart Samuels antasten würde.  

  

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
David sucht in der Not die Nähe eines Mannes, der in der Nähe Gottes lebt. Er sucht 
die Gemeinschaft und den Rat. Eigentlich bewegt er sich in die Seelsorge. 

• Weshalb sucht David Rat bei Samuel? 

• Was machte Samuel dermassen vertrauenswürdig? 

• Wo suchen wir unseren Rat in Nöten? 

• Isolieren sich Christen nicht oft in der Not? 

• Weshalb wird manchmal zuerst Hilfe beim Psychiater vor 
dem beim Seelsorger gesucht? 

• Weshalb haben wir heute eine Krise in der Seelsorge? Oder 
warum betrachte ich als eine Krise? 

 

'LH�$QJVW�YRU�GHU�6HHOVRUJH 

Seelsorge ist ein zentraler Bereich der Gemeinde. Ohne Seelsorge geht die 
Gemeinde zugrunde. Als Gemeinde müssen wir uns darum bemühen, dass die 
Menschen wieder neu vertrauen zu den Ältesten und dem Prediger (er ist ein 
angestellter Ältester) fassen. Gerade die Ältesten sind von Gott für die Lehre und 
die Seelsorge zuständig. Der erste Schritt braucht Mut, jedoch liegt Gottes Segen 
auf einer biblischen Seelsorge. 

Gott wirkt viel öfter in der Stille, im Einzelgespräch oder auch im 

Austausch in kleinen Gruppen. 

/DZUHQFH�&UDEE�
 

,,�� *RWWHV�VFK�W]W�VHLQH�.LQGHU�DXI�VHLQH�:HLVH�
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
                                            
1   Fritz Rienecker: Lexikon zur Bibel. Spalte 965. 
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Nun geht die ganze Jagd nach David weiter. In Vers 19 wird berichtet, dass Saul auf 
irgendeine Weise erfährt, wo David sich befindet. 

8QG�HV�ZXUGH�6DXO�EHULFKWHW��6LHKH��'DYLG�LVW�LQ�1DMRW�LQ�5DPD��
Saul hatte seine Informanten. Deutlich bekräftigt sich das Wort aus Sprüche 29,12: 

(LQ� +HUUVFKHU�� GHU� DXI� /�JHQUHGH� DFKWHW�� GHVVHQ� 'LHQHU� VLQG� DOOH�
JRWWORV��

Sauls Ratgeber haben sich nicht gegen die bösen Aktivitäten gestemmt. Anscheinend 
hatte Saul genügend Unterstützung von seinen Günstlingen, so dass er nun offen 
gegen David vorgehen konnte. Es hat vermutlich nicht lange gedauert, bis das 
Versteck Davids Saul bekannt war. 

Für uns bedeutet dies: Der Feind weiss immer, wo die Kinder Gottes sind. Es gibt 
keinen Ort, an dem wir völlig geschützt sind. Manchmal wünscht man sich ohne 
Anfechtung zu leben. Ohne Kampf. Ohne Schwierigkeiten. Dies ist jedoch nicht 
möglich. Selbst der Rückzug aus dem öffentlichen Leben bewahrt David nicht vor der 
Nachstellung Sauls. Eigentlich hätte man annehmen können, dass David nun Ruhe 
hat. Schliesslich fällt er Saul nicht mehr mit seinen andauernden Siegen auf die 
Nerven. Saul schlüpft hier in die Rolle Satans: Solange ein Christ nicht in der Ewigkeit 
ist, ist er beständig den Angriffen Satans ausgesetzt. Auch das „Klosterleben“ bei 
Samuel bewahrte ihn nicht davor. Der Rückzug aus Verantwortung und dem aktiven 
Leben für Christus bewahrt uns nicht vor Angriffen. Oft sind sogenannte „Sabbatjahre“ 
eine grosse Herausforderung für das Glaubensleben. 

Deutlich wird auch, dass Satan keine Grenzen kennt. Er kennt keine Skrupel vor 
geistlichen Menschen. Saul hatte keine Skrupel David auch in der Gegenwart Samuels 
zu verfolgen. 

:DV�XQWHUQLPPW�QXQ�6DXO��DOV�HU�ZHLVV��ZR�VHLQ�)HLQG�LVW" 

'D�VDQGWH�6DXO�%RWHQ��XP�'DYLG�]X�KROHQ��$OV�VLH�DEHU�GLH�6FKDU�GHU�
3URSKHWHQ�� GLH�ZHLVVDJWHQ�� VDKHQ�XQG�6DPXHO�GDEHLVWHKHQ��ZLH�HU�
VLH�OHLWHWH��NDP�GHU�*HLVW�*RWWHV��EHU�GLH�%RWHQ�6DXOV��XQG�DXFK�VLH�
ZHLVVDJWHQ��

Saul schickt sofort seine Boten los um David gefangen zu nehmen. Dabei schreckt er 
jedoch davor zurück, David bei Samuel zu töten. 

:DV�JHVFKLHKW�QXQ�PLW�GLHVHQ�%RWHQ"�:DV�VFKLOGHUW�XQV�GLH�%LEHO�KLHU�VHKU�GHWDLOOLHUW"�
• Die Boten erblicken Samuel mit einer Schar Propheten. 

• Der Geist Gottes kommt über die Boten. 

• Die Boten beginnen zu weissagen. 

Die unter Samuel als ihrem Vorsteher hier bestehende 

Prophetengemeinschaft, erscheint also nicht als eine Prophetenschule, 

die den Zweck hat, Jünglinge für den Prophetenberuf heranzubilden 

und zu erziehen, sondern als ein Prophetenseminar, in welchem unter 

Samuels Leitung in einer wenn auch äusserlich festen Ordnung des 

Gemeinschaftslebens, so doch in Bezug auf das innere Leben freieren 

Vereinigung die Prophetenkräfte sich üben, stärken, gegenseitig 
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anregen, pflegen und fördern, und das prophetische Charisma durch 

die gemeinschaftliche heilige Übung immer neue Nahrung und neues 

Wachstum finden.2 

In der Gegenwart der Prophetenschulen beginnen alle Expeditionen zu weissagen. Die 
ganze Sache wird ein Misserfolg. Gott demonstriert seine Macht. Es ist eine weitere Art 
von Schutz über David.  
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:HOFKH�6FKULWWH�XQWHUQLPPW�QXQ�6DXO��DOV�GLH�HUVWH�([SHGLWLRQ�QLFKW�JHOXQJHQ�LVW" 

• Er schickt eine zweite Abteilung. 

• Nach dem zweiten Fehlschlag, dann noch ein dritte Abteilung. 

Was an der ersten Abteilung auffällt ist, dass sie nur Samuel erblicken und dann schon 
zu weissagen beginnen. Es wird von keiner direkten Aktivität Samuels oder Davids 
berichtet. Weder von einem Gebet Samuels oder Davids, noch einem Ansprechen des 
Feindes durch Samuel. So im Stil von „Weiche zurück!“ Gott hat also deutlich die 
Führung im Schutz Davids übernommen. Der Schutz von Gottes Kindern ist somit 
deutlich als Chefsache gekennzeichnet. 

Was ist nun genau mit diesen drei Truppen geschehen? Nach der Bibel begannen sie 
zu weissagen. Die Gegenwart des Heiligen Geistes war also dermassen stark, dass 
die Boten sofort unter die Macht des Geistes kamen. Das Weissagen dürfen wir uns 
hier nicht als prophetische Rede verstehen, sondern die Boten fielen in ein 
enthusiastisches Loben von Gott. Vielleicht haben sie laut gesungen oder gebetet. Die 
Macht des Geistes liess sie ihren Auftrag vergessen. Sie waren nicht mehr brauchbar 
für die eigentliche Aufgabe: Die Gefangennahme von David. 

Die Macht Gottes erfuhren andere Truppen viel vernichtender. Sie ereignet sich im 2. 
Buch der Könige… 

Saul dachte, dass die erste Truppe einfach versagt hat. Das dreimalige Senden war 
ein deutliches Zeichen, dass er nicht die Stimme Gottes gehört hat. Er hatte sein Herz 
verschlossen. Für David war die Hilfe Gottes ein gewaltiges Erlebnis. So dass er in 
Psalm 59,16 bezeugen kann: 

,FK� DEHU� ZLOO� VLQJHQ� YRQ� GHLQHU� 6WlUNH� XQG� DP� 0RUJHQ� MXEHOQG�
SUHLVHQ� GHLQH�*QDGH�� GHQQ� GX� ELVW�PLU� HLQH� )HVWXQJ�JHZHVHQ�XQG�
HLQH�=XIOXFKW�DP�7DJ�PHLQHU�1RW��

David erlebt, wie er durch das übernatürliche Eingreifen Gottes geschützt wird. 

 
                                            
2  David Erdmann: Die Bücher Samuelis. Seite 236. 
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� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Gott besitzt alle Macht. Saul konnte an dem Misslingen seiner sündigen Pläne deutlich 
Gottes Willen erkennen. 

• Aus welchem Grund hat Gott die Boten durch eine 
Verzückung im Geist ausser Kraft gesetzt? 

• Was sollte Saul daraus lernen? 

• Weshalb hat Saul die flüsternde Stimme Gottes nicht gehört? 

• Was lernen wir aus diesem Text? 

 

*RWWHV�0DFKW�GXUFK�VHLQHQ�*HLVW 
Gott hat deutlich seine Macht über Sauls Pläne offenbart. Indem die Boten 
Sauls unter die Kraft des Heiligen Geistes gerieten, offenbarte Gott seine 
Pläne: David beschütze ich durch meinen Geist. David wird durch meine 
Macht geschützt. Wer sich an David vergreift, vergreift sich an Gottes 
Eigentum. 

An Saul haben wir ein Beispiel, wie Gott dem Menschen nachgeht, bis er 
entweder umkehrt oder sich verhärtet. 

Die Wirkungen des Geistes sind letztlich nicht berechenbar. Hier werden 
Feinde plötzlich zu Propheten. Es macht auch deutlich, dass man den 
Heiligen Geist nicht einfach in ein Schema pressen kann. Er selbst wirkt, 
wie er will. Natürlich wirkt er nicht über die Schrift hinaus. Die Heilige Schrift 
bleibt immer der Massstab für das Handeln Gottes. Aber diese Stelle 
offenbart uns doch eine neue Seite des Heiligen Geistes. 

 

,,,�� *RWW�JHK|UW�GLH�(KUH���������
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Saul gibt sich nun nicht mit den Berichten von der erfolglosen Jagd zufrieden. Er 
vernimmt kein Signal Gottes. Er lebt in blinder Wut. So startet er nun seinen eigenen 
Versuch - Vers 22-23a: 

�'D�JLQJ�DXFK�HU�QDFK�5DPD�XQG�NDP�DQ�GLH�JURVVH�=LVWHUQH��GLH�LQ�
6HFKX� LVW�� 8QG� HU� IUDJWH�� :R� VLQG� 6DPXHO� XQG� 'DYLG"� 0DQ�
DQWZRUWHWH� LKP��6LHKH�� LQ�1DMRW� LQ�5DPD��8QG�HU�JLQJ�YRQ�GRUW�QDFK�
1DMRW�LQ�5DPD��

:DV�IlOOW�QXQ�DQ�GHP�:HJ�6DXOV�DXI"�:DV�LVW�GDV�%HVRQGHUH�DQ�GLHVHP�9HUV" 

Saul muss an der Zisterne von Sechu nachfragen, wo sich Samuel und David 
befinden. Die eigenen Boten konnten also Saul nach ihrer Verzückung nicht berichten, 
wo sich nun David befindet. 

So ist nun Saul auf dem Weg zu seinem Feind. Nun geschieht aber etwas völlig 
Unerwartetes: Der Geist Gottes kommt noch auf dem Weg über ihn! Er bringt es nicht 
einmal so weit wie seine Boten! 

Saul hatte offensichtlich gedacht: „Ich bin gegen solch eine prophetische Wirkung 
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immun. Mir wird der Geist nichts anhaben können!“ Die Sünde hatte die Augen Sauls 
verschlossen. Er vernahm kein Reden Gottes mehr. 

8QG�HU�JLQJ�YRQ�GRUW�QDFK�1DMRW�LQ�5DPD��8QG�DXFK��EHU�LKQ�NDP�GHU�
*HLVW� *RWWHV�� XQG� HU� JLQJ� GDKHU� XQG� ZHLVVDJWH�� ELV� HU� LQ� 1DMRW� LQ�
5DPD�DQNDP��
8QG�DXFK�HU�]RJ�VHLQH�2EHUNOHLGHU�DXV��XQG�DXFK�HU�ZHLVVDJWH�YRU�
6DPXHO�� XQG� HU� ILHO� KLQ� XQG� ODJ� QDFNW� GD� GHQ� JDQ]HQ�7DJ� XQG� GLH�
JDQ]H�1DFKW��'DKHU�VDJW�PDQ��,VW�DXFK�6DXO�XQWHU�GHQ�3URSKHWHQ"�

:HOFKHV�VLQG�GLH�)ROJHQ�GLHVHU�9HU]�FNXQJ"�
• Saul weissagt bis er in Najot ankommt 

• Saul zieht seine Oberkleider aus 

• Saul weissagt vor Samuel 

• Saul fällt einen Tag und eine Nacht halbnackt hin 

• Die Reaktion des Volkes: Ist Saul ein Prophet?�
Als Rädelsführer wird Saul mit der stärksten Auswirkung des Geistes „beschenkt“. Gott 
zeigt ihm deutlich, dass er die Zügel in der Hand hält. Saul lehrt mehr über die Macht 
Gottes, als ihm vermutlich lieb ist. Deutlich muss noch gesagt werden: Saul und seine 
Boten haben sich nach diesem Ereignis nicht bekehrt. 

Saul hat in seinem Leben mehrmals geweissagt. Jedesmal stand es im 
Zusammenhang mit einem bedeutenden Ereignis: 

-�.0/21 301�4 5*6(7859/2.(4 72.:/<;>=0? @(A A /

B�C*701�D C*A A .�E�C&7GF�@�6(A

-�.:/21 301�4 5&6(7859/2.(4 72.(D�-�.�D�60?�6(785

'HU�ZHLVVDJHQGH�6DXO

HIF�@�JK62.�A2HIL2M HON

H:P:F�@�JK62.�A2HOQ8M R(H:S R0T

HIF�@�JK62.�A2HIN2M HON

 
An unserer Stelle unterwirft sich Saul unfreiwillig dem Höchsten. Leider hat er sich nie 
vor Gott gedemütigt. Gott entzieht hier Saul die Kraft und Kontrolle über das eigene 
Leben. Trotzdem wendet sich Saul nicht zu Gott.  

:LH� :DVVHUElFKH� LVW� GDV� +HU]� HLQHV� .|QLJV� LQ� GHU� +DQG� GHV�
+(551��ZRKLQ�LPPHU�HU�ZLOO��QHLJW�HU�HV��

6SU�FKH������
 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Der Heilige Geist besitzt eine Kraft und Macht, die wir nicht unterschätzen dürfen. Saul 
wurde von dieser Kraft überwältigt. 

• Warum hat Gott Saul auf dieser Art und Weise überwältigt? 

• Geben wir mit unserem Leben Gott die Ehre? 

• Wie wird Gott geehrt? 
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�
:LU� KDEHQ� DEHU� GLHVHQ� 6FKDW]� LQ� LUGHQHQ� *HIl�HQ�� GDPLW� GLH�
�EHUUDJHQGH�*U|�H�GHU�.UDIW�YRQ�*RWW�VHL�XQG�QLFKW�DXV�XQV��
��.RULQWKHU�����

 

1LFKW� GXUFK� 0DFKW� XQG� QLFKW� GXUFK� .UDIW�� VRQGHUQ� GXUFK� PHLQHQ�
*HLVW��VSULFKW�GHU�+(55�GHU�+HHUVFKDUHQ��
6DFKDUMD�����

 

8QG�PHLQH�5HGH�XQG�PHLQH�3UHGLJW�EHVWDQG�QLFKW� LQ��EHUUHGHQGHQ�
:RUWHQ� GHU� :HLVKHLW�� VRQGHUQ� LQ� (UZHLVXQJ� GHV� *HLVWHV� XQG� GHU�
.UDIW�� GDPLW� HXHU� *ODXEH� QLFKW� DXI�0HQVFKHQZHLVKHLW�� VRQGHUQ� DXI�
*RWWHV�.UDIW�EHUXKH��
��.RULQWKHU�������

�
'LH�0DFKW�*RWWHV��
,�� 'LH�)OXFKW�LQ�GLH�*HERUJHQKHLW������
,,�� *RWWHV�VFK�W]W�VHLQH�.LQGHU�DXI�VHLQH�:HLVH���������
,,,�� *RWW�JHK|UW�GLH�(KUH���������

1LFKW� GXUFK� 0DFKW� XQG� QLFKW� GXUFK� .UDIW�� VRQGHUQ� GXUFK� PHLQHQ�
*HLVW��VSULFKW�GHU�+(55�GHU�+HHUVFKDUHQ��

6DFKDUMD�����


